
Bereits nach der Affäre um angeblich gefälschte Vermittlungsstatistiken war der Ruf nach
Abschaffung der Bundesanstalt für Arbeit laut geworden. Auch nach der Entlassung des
Vorsitzenden der BA, Florian Gerster, erhoben einige Politiker wie z. B. Guido Westerwelle, Dirk
Niebel (FDP) die Forderung, die Bundesanstalt für Arbeit aufzulösen
Im Wesentlichen geht es dabei um die Frage, ob eine zentrale (wie die Bundesagentur für Arbeit)
oder eine dezentrale (wie kommunale Träger) Organisationsstruktur besser geeignet sei, um auf
die Erfordernisse des Arbeitsmarktes zu reagieren. Zum Teil wird auch die völlige Privatisierung des
Vermittlungsbetriebes gefordert. Diese Option hat aber durch die geringen Vermittlungserfolge
privater Träger zunächst einen Dämpfer erhalten.
Auch unter dem neuen Namen Arbeitsagentur und der laufenden Reform im Jahre 2004 stand die
Vermittlungsquote in der Kritik; die Zahlen der von der Bundesagentur erfolgreich vermittelten
Bewerber waren sogar rückläufig. Als dies bekannt wurde, stellte Peter Clever, der Vertreter der
Arbeitgeber im BAAufsichtsrat, öffentlich die große Bedeutung erfolgreicher Vermittlung
Arbeitsloser auf gemeldete offene Stellen für die Existenzberechtigung der BA heraus und
bezeichnete die noch immer zu schlechte Vermittlungsleistung als die Achillesferse der BA
(woraufhin er von Wirtschaftsminister Wolfgang Clement indirekt und später auch direkt zum
Rücktritt aufgefordert wurde). Die Bundesagentur für Arbeit kann natürlich selbst keine
Arbeitsplätze schaffen, wohl aber den Vermittlungsprozess am Arbeitsmarkt beschleunigen und
passgenauer organisieren.
Weiterhin wird aber diskutiert, ob durch eine Regionalisierung bzw. eine Übernahme der Aufgaben
durch die Kommunen nicht eine höhere Schlagkraft entwickelt werden könnte.
Auch die Tatsache, dass ein direkter Kontakt zwischen Arbeitgebern und Sachbearbeitern aus der
Betreuung der Arbeitssuchenden grundsätzlich nicht möglich ist, erschwert eine Vermittlung
nachhaltig. Oft würde nämlich der persönliche Eindruck von der Lernbereitschaft und dem
Engagement der Arbeitssuchenden einen Arbeitgeber überzeugen, ihm auch bei mangelnder
fachlicher Qualifikation eine Chance zu geben bzw. eigenständig fortzubilden. Dies ist aber
ausdrücklich nicht vorgesehen und kann nur auf dem informellen Wege erfolgen.
Das ARD-Fernsehmagazin Monitor kritisierte in der Sendung vom 13. August 2009, dass eine
steigende Anzahl von Arbeitssuchenden nach einem schriftlichen Testverfahren als „dauerhaft
geistig behindert“ eingestuft würde, um dann an eine Werkstatt für behinderte Menschen
vermittelt zu werden. Sie fallen somit aus der Arbeitslosenstatistik, zudem wird die Bundesagentur
finanziell entlastet. Eine fachärztliche Untersuchung zur Feststellung der geistigen Behinderung
findet nicht statt. Die Zahl der jährlich auf Behindertenwerkstätten verwiesenen Arbeitssuchenden
stieg von 22.678 im Jahr 2004 auf 27.350 im Jahr 2008.146
Weiter kritisierte das ARD-Fernsehmagazin Monitor in der Sendung „Ausgetrickste Leiharbeiter:
Das Totalversagen der Bundesagentur für Arbeit“ vom 4. Juli 2013 die unzureichende Prüfung von
Unternehmen der Arbeitnehmerüberlassung. Auf 18.500 Leiharbeitsfirmen kämen 55 Prüfer der
Bundesagentur für Arbeit. Sanktionen oder Auflagen würden nicht erteilt, auch nicht bei
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mehrfachen Verstößen.

146(27. Februar 2011: link tot, Beitrag nur noch als Thema in der Übersicht: wdr.de, Monitor,
Rückschau, 2009 : Sendung vom 13. August 2009, Sendung bei YouTube abrufbar, abgerufen am
2. Februar 2012
Die Bundesagentur für Arbeit war 2009 mit 108.781 Bediensteten147einer der größten Arbeitgeber
in Deutschland. Ähnlich viele Mitarbeiter haben BASF (104.779) und BMW (96.230).
Manipulation der Vermittlungsstatistik
Laut einem Prüfbericht des Bundesrechnungshofs konzentrieren sich die Agenturen auf die Kunden,
die am ehesten auch ohne Hilfe auf dem Arbeitsmarkt unterkämen. Teilweise wurden sogar
Lehrlinge, die ohnehin von ihrer Firma übernommen werden sollten, als erfolgreich vermittelt
gezählt.148
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